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(54) VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM EINLEITEN EINES GASES IN EINEN ZU 
BEFÜLLENDEN BEHÄLTER

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren und
eine Vorrichtung (1) zum Einleiten eines Gases in einen
mit einem Füllprodukt zu befüllenden Behälter (8), be-
vorzugt zum Einleiten eines Inertgases in einen mit ei-
nem sauerstoffempfindlichen Füllgut zu befüllenden Be-
hälter (8) in einer Getränkeabfüllanlage, umfassend ei-
nen über ein Zulaufventil (20) schaltbaren Gaszulauf (2)
zum Zuführen des Gases zu einem in den zu befüllenden
Behälter (8) mündenden Gasauslass (3), wobei der Gas-
zulauf (2) zwischen dem Zulaufventil (20) und dem Gas-
auslass (3) in eine Spülleitung (4) zum Spülen des Be-
hälters (8) und eine Vorspannleitung (5) zum Vorspan-
nen des Behälters (8) aufgeteilt ist, wobei die Vorspann-
leitung (5) ein selbstschaltendes Vorspannventil (6) zum
Öffnen und Schließen der Vorspannleitung (5) aufweist,
wobei das Vorspannventil (6) aufgrund des Druckverhält-
nisses aus dem in der Vorspannleitung (5) stromaufwärts
des Vorspannventils (6) vorliegenden stromaufwärtigen
Druck (p1) und dem stromabwärts des Vorspannventils
(6) vorliegenden stromabwärtigen Druck (p2) zwischen
einer geöffneten Position und einer geschlossenen Po-
sition selbst schaltet.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung sowie ein
Verfahren zum Einleiten eines Gases in einen mit einem
Füllprodukt zu befüllenden Behälter, bevorzugt zum Ein-
leiten eines Inertgases in einen mit einem sauerstoffemp-
findlichen Füllgut zu befüllenden Behälter in einer Ge-
tränkeabfüllanlage.

Stand der Technik

[0002] Vorrichtungen zum Einleiten eines Gases in ei-
nen Behälter, insbesondere zur Verwendung in Geträn-
keabfüllanlagen, sind wohlbekannt. Hierbei ist es üblich,
insbesondere beim Füllen eines Behälters mit einem
Füllgut mit hoher Sauerstoffempfindlichkeit, den zu be-
füllenden Behälter vor dem eigentlichen Befüllen mit dem
Füllprodukt mit einem Inertgas, meist CO2, zu spülen,
um im Behälter eine Gasatmosphäre mit einer möglichst
niedrigen Sauerstoffkonzentration zu erzielen. Die Zu-
fuhr des Inertgases erfolgt dabei zumeist über einen Zu-
lauf von Reingas oder mit Gas aus dem Kopfraum des
das Füllgut bereitstellenden Kessels. Zum Spülen des
Behälters werden gleichzeitig ein gemeinsames Spül-
und Vorspannventil zum Einleiten des Inertgases in den
Behälter und ein Auslassventil zum Auslassen des Spül-
gases aus dem Behälter geöffnet. Das Spül- und Vor-
spannventil ist dabei so dimensioniert, dass es auch zum
nachfolgenden Vorspannen des Behälters zur Vorberei-
tung eines Gegendruckfüllens verwendet werden kann.
Beim Spülen baut sich aufgrund des Drucks des in den
Behälter strömenden Gases daher auch ein Druck in dem
zu befüllenden Behälter auf, welcher das Spülergebnis
negativ beeinflussen kann, da das Einströmen von Gas-
volumen dadurch behindert wird. Beim Spülen kommt es
daher zu einem relativ hohen Verbrauch an Inertgas, um
eine akzeptabel niedrige Sauerstoffkonzentration zu er-
halten.
[0003] An den Spülvorgang kann sich ein Vorspannen
des gespülten Behälters anschließen, um ein Gegen-
druckfüllen zu ermöglichen. Dabei wird der gespülte Be-
hälter über das offene Spül- und Vorspannventil mit dem
Gas unter Druck gesetzt, wobei sich das Auslassventil
dann in einer geschlossenen Position befindet.
[0004] Um diesen Nachteilen entgegenzuwirken, ist es
bekannt, ein Spülventil und ein davon getrenntes Vor-
spannventil vorzusehen, welche separat voneinander
geschaltet werden können. Jedoch sind hierzu zusätzli-
che aufwendige Verrohrungen, Ventile und Steuerein-
richtungen vorzusehen.
[0005] Aus der DE 43 43 142 A1 ist ein Vorrichtung
zum Füllen von Flaschen oder dergleichen Behälter mit
einem flüssigen Füllgut bekannt, wobei vier Steuerventile
zum Steuern der jeweiligen Funktionsabläufe vorgese-
hen sind, wodurch eine aufwendige Verrohrung und An-
steuerung zum Spülen und Vorspannen der Behälter not-

wendig ist.
[0006] Die EP 1 216 952 A2 zeigt eine Füllmaschine
umlaufender Bauart zum Füllen von Flaschen, wobei ein
Füllelement der Füllmaschine wenigstens vier Gaswege,
drei Steuerventile und drei Drosseln aufweist, um unter-
schiedliche Füllverfahren an der Füllmaschine zu ermög-
lichen.
[0007] In der US 4 390 048 A ist offenbart, ein Spül-
und Spanngas über einen Druckregulator zu führen, um
den gewünschten Druck einzustellen.
[0008] Aus der EP 0 705 788 A2 ist ein Verfahren zum
Füllen von Flaschen oder dergleichen Behälter mit einem
flüssigen Füllgut unter Gegendruck zu entnehmen, wo-
bei zumindest zwei Spülvorgänge mit einem Dampf vor-
gesehen sind, wobei jeweils eine vorausgehende und
eine anschließende Beaufschlagung des Innenraums
des Behälters mit einem Unterdruck erfolgt.

Darstellung der Erfindung

[0009] Ausgehend von dem bekannten Stand der
Technik ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine verbesserte Vorrichtung und ein verbessertes Ver-
fahren zum Einleiten eines Gases in einen mit einem
Füllprodukt zu befüllenden Behälter anzugeben.
[0010] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zum
Einleiten eines Gases in einen mit einem Füllprodukt zu
befüllenden Behälter, bevorzugt zum Einleiten eines In-
ertgases in einen mit einem sauerstoffempfindlichen
Füllgut zu befüllenden Behälter in einer Getränkeabfüll-
anlage, mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vor-
teilhafte Weiterbildungen ergeben sich aus den Unter-
ansprüchen.
[0011] Entsprechend wird eine Vorrichtung zum Ein-
leiten eines Gases in einen mit einem Füllprodukt zu be-
füllenden Behälter, bevorzugt zum Einleiten eines Inert-
gases in einen mit einem sauerstoffempfindlichen Füllgut
zu befüllenden Behälter in einer Getränkeabfüllanlage,
vorgeschlagen, welche einen über ein Zulaufventil
schaltbaren Gaszulauf zum Zuführen des Gases zu ei-
nem in den zu befüllenden Behälter mündenden Gas-
auslass umfasst. Erfindungsgemäß ist der Gaszulauf
zwischen dem Zulaufventil und dem Gasauslass in eine
Spülleitung zum Spülen des Behälters mit dem Gas und
eine Vorspannleitung zum Vorspannen des Behälters mit
dem Gas aufgeteilt, wobei die Vorspannleitung ein Vor-
spannventil zum Öffnen und Schließen der Vorspannlei-
tung aufweist, und wobei das Vorspannventil bei Vorlie-
gen einer Druckdifferenz zwischen dem in der Vorspann-
leitung stromaufwärts des Vorspannventils vorliegenden
stromaufwärtigen Druck und dem stromabwärts des Vor-
spannventils vorliegenden stromabwärtigen Druck zwi-
schen einer geöffneten Position und einer geschlosse-
nen Position selbst schaltet.
[0012] Hierdurch kann die Vorrichtung mit einem ein-
fachen Aufbau und weiterhin mit einem geringen Ver-
brauch des Gases beim Spülen bereitgestellt werden.
Durch das Aufteilen des Gaszulaufs zwischen dem Zu-
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laufventil und dem Gasauslass in eine Spülleitung zum
Spülen des Behälters und eine Vorspannleitung zum
Vorspannen des Behälters, wobei die Vorspannleitung
ein selbstschaltendes Vorspannventil zum Öffnen und
Schließen der Vorspannleitung aufweist, kann der Volu-
menstrom des Gases am Gasauslass entsprechend der
Aufteilung von Vorspannleitung und Spülleitung einge-
stellt werden. So kann der Gasverbrauch während des
Spülens aufgrund der durch das geschlossene Vor-
spannventil verschlossenen Vorspannleitung reduziert
werden, wodurch ein sanftes Spülen des Behälters mit
einem geringen Gasverbrauch erzielt wird. Bei diesem
Spülen mit geringem Volumenstrom findet gleichzeitig
auch kein übermäßiges Aufbauen von Druck im Behälter
statt. Bei geöffnetem Vorspannventil und somit zuge-
schalteter Vorspannleitung ist der Volumenstrom am
Gasauslass entsprechend vergrößert, wodurch dann ein
schnelles Vorspannen erreicht wird.
[0013] Ein besonders einfacher Aufbau der Vorrich-
tung wird dabei dadurch erreicht, dass das Vorspann-
ventil aufgrund des Druckverhältnisses aus dem in der
Vorspannleitung stromaufwärts des Vorspannventils
vorliegenden stromaufwärtigen Druck und dem stromab-
wärts des Vorspannventils vorliegenden stromabwärti-
gen Druck zwischen einer geöffneten Position und einer
geschlossenen Position selbst schaltet. So sind keine
zusätzlichen Steuer- oder Regeleinrichtungen zum An-
steuern beziehungsweise Regeln des Vorspannventils
notwendig, welche andernfalls aufwendig und kostenin-
tensiv in die Vorrichtung zu integrieren wären.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Vorspannventil entgegen der Strömungsrichtung des
Gases in die geöffnete Position vorgespannt. Die Vor-
spannung des Vorspannventils kann dabei, neben Fe-
dern, Elastomeren und/oder Magneten, auch durch die
Erdanziehung bereitgestellt sein. Dadurch befindet sich
das Vorspannventil in der Regel in der geöffneten Posi-
tion. So kann die Position des Vorspannventils in einer
definierten Stellung bereitgestellt werden.
[0015] In einer weiter bevorzugten Ausgestaltung be-
findet sich das Vorspannventil bei einem Überdruck
stromaufwärts des Vorspannventils in der geschlosse-
nen Position und das Vorspannventil unterhalb einer vor-
gegebenen Druckdifferenz zwischen stromaufwärtigem
Druck und stromabwärtigem Druck in der geöffneten Po-
sition. Dadurch kann erreicht werden, dass das Vor-
spannventil beim Spülen des Behälters geschlossen ist
und sich zum Vorspannen des Behälters öffnet.
[0016] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist eine Auslassleitung zum Auslassen von in dem
Behälter befindlichen Gasen und/oder Luft bereitgestellt,
wobei an der Auslassleitung ein Auslassventil zum Öff-
nen und Schließen der Auslassleitung vorgesehen ist,
unter anderem, um das Gas nicht in den Bedienbereich
zu verströmen und ferner, um eine saubere Spülung des
Behälters zu gewährleisten.
[0017] Um einen besonders einfachen Aufbau der Vor-
richtung bereitstellen zu können, ist in einer weiter be-

vorzugten Weiterbildung der offene Zustand der Aus-
lassschaltung durch einen Spalt zwischen dem Gasaus-
lass und dem Behälter bereitgestellt und der abgedich-
tete Zustand der Auslassschaltung durch eine Verbin-
dung des Gasauslasses mit dem Behälter bereitgestellt.
[0018] In einer bevorzugten Weiterbildung ist der
Durchmesser der Spülgasleitung kleiner, als der Durch-
messer der Vorspannleitung. Dadurch ist ein durch die
Spülleitung strömender Volumenstrom entsprechend
kleiner, als ein durch die Vorspannleitung strömender
Volumenstrom. Hierdurch kann ein besonders sanftes
Spülen des Behälters mit einem geringen Verbrauch des
Gases und ein effektives und schnelles Vorspannen des
Behälters erreicht werden.
[0019] Bei Leitungen mit nicht-kreisförmigem Quer-
schnitt wird hier als Durchmesser ein Umrechnungswert
verstanden, welcher dem Durchmesser eines kreisrun-
den Querschnitts mit der gleichen Querschnittsfläche wie
der nicht-kreisförmige Querschnitt der Leitung ent-
spricht.
[0020] Ein besonders einfacher Aufbau des Vorspann-
ventils und ferner ein sicheres selbstständiges Schalten
des Vorspannventils kann dadurch bereitgestellt werden,
dass in einer weiter bevorzugten Ausgestaltung das Vor-
spannventil einen Ventilkörper, welcher das Vorspann-
ventil öffnet beziehungsweise verschließt, bevorzugt ei-
ne Kugel, aufweist.
[0021] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form hält ein Positionierelement den Ventilkörper in der
geöffneten Position des Vorspannventils von einer ab-
dichtenden Lage weg. Dadurch kann der Ventilkörper
sicher positioniert werden und somit eine definierte
Schaltstellung des Vorspannventils bereitgestellt wer-
den. Das Positionierelement stellt dabei die Vorspan-
nung des Vorspannventils bereit.
[0022] In einer weiter bevorzugten Ausgestaltung ist
das Positionierelement als elastisches Federelement,
bevorzugt als Zugfeder, oder als magnetisierbares oder
magnetisches Material aufweisendes Magnetelement
bereitgestellt, wobei der Ventilkörper zumindest bei der
Ausführung des Positionierelements als Magnetelement
magnetisches oder magnetisierbares Material aufweist.
Dadurch kann das Vorspannventil besonders einfach
und robust ausgestaltet werden, wobei gleichzeitig ein
sicheres Positionieren des Ventilkörpers erreicht werden
kann.
[0023] In einer bevorzugten Weiterbildung ist am Gas-
zulauf eine Gaszuführeinrichtung angeordnet, wobei das
Gas dem Gaszulauf über die Gaszuführeinrichtung aus
einer oder verschiedenen Quellen zuführbar ist. Da-
durch, dass am Gaszulauf eine Gaszuführeinrichtung
angeordnet ist, wobei das Gas dem Gaszulauf über die
Gaszuführeinrichtung aus einer oder verschiedenen
Quellen zuführbar ist, kann das Gas hinsichtlich seiner
Zusammensetzung, seiner Konzentration und des
Drucks am Gaszulauf eingestellt beziehungsweise an-
gepasst werden.
[0024] Als Gas werden hier Gase, insbesondere Inert-
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gase wie Kohlenstoffdioxid oder Stickstoff, aber auch
Mehrstoffgase oder Gasgemische verstanden.
[0025] Die zu lösende Aufgabe wird auch durch ein
Verfahren mit den Merkmalen des Anspruch 12 gelöst.
Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben sich aus den Un-
teransprüchen.
[0026] Entsprechend wird ein Verfahren zum Einleiten
eines Gases in einen mit einem Füllprodukt zu befüllen-
den Behälter, bevorzugt zum Einleiten eines Inertgases
in einen mit einem sauerstoffempfindlichen Füllgut zu be-
füllenden Behälter in einer Getränkeabfüllanlage, vorge-
schlagen. Erfindungsgemäß umfasst das Verfahren da-
bei den Schritt des Verbindens des Behälters mit einem
Gasauslass, den Schritt des Öffnens eines Gaszulaufs
zum Zuführen des Gases an den Gasauslass, wobei sich
der Gaszulauf in eine Spülleitung zum Spülen des Be-
hälters und eine Vorspannleitung zum Vorspannen des
Behälters aufgeteilt, den Schritt des Schließens eines an
der Vorspannleitung angeordneten Vorspannventils, wo-
bei das Vorspannventil bei Vorliegen einer Druckdiffe-
renz zwischen dem in der Vorspannleitung stromauf-
wärts des Vorspannventils vorliegenden stromaufwärti-
gen Druck und dem stromabwärts des Vorspannventils
vorliegenden stromabwärtigen Druck selbst in eine ge-
schlossene Position schaltet, den Schritt des Spülens
des Behälters mit einem Gas, wobei das Gas über die
Spülleitung in den Behälter geleitet wird, den Schritt des
Öffnens des die Vorspannleitung verschließenden Vor-
spannventils, wobei das Vorspannventil unterhalb einer
vorgegebenen, aufgrund des Druckanstiegs im Behälter
abnehmenden Druckdifferenz zwischen dem stromauf-
wärtigen Druck stromaufwärts des Vorspannventils und
dem stromabwärtigen Druck stromabwärts des Vor-
spannventils selbst in eine geöffnete Position schaltet,
und den Schritt des Vorspannens des Behälters mit dem
Gas, wobei das Gas durch die Spülleitung und die ge-
öffnete Vorspannleitung in den Behälter geleitet wird.
[0027] Hierdurch kann ein besonders effizientes Spü-
len und/oder Vorspannen des Behälters bereitgestellt
werden. Insbesondere kann das Spülen besonders
sanft, mit einem geringen Gasverbrauch, und das Vor-
spannen dennoch sehr schnell erfolgen. Weiterhin kann
eine das Verfahren ausführende Vorrichtung einen ein-
fachen Aufbau aufweisen, da keine peripheren Steuer-
und/oder Regeleinrichtungen zum Steuern beziehungs-
weise Regeln des Vorspannventils benötigt werden.
[0028] In einer besonders bevorzugten Weiterführung
wird eine Auslassschaltung zwischen einem offenen Zu-
stand zwischen dem Gasauslass und dem Behälter und
einem geschlossenen Zustand zwischen dem Gasaus-
lass und dem Behälter geschaltet, wobei die Auslass-
schaltung beim Spülen des Behälters in dem offenen Zu-
stand gehalten wird und zum Vorspannen des Behälters
in den geschlossenen Zustand geschaltet wird. Dadurch
kann besonders effizient zwischen einem sanften Spülen
des Behälters und einem schnellen Vorspannen des Be-
hälters gewechselt werden.
[0029] In einer weiter bevorzugten Ausführung werden

beim Spülen des Behälters in den Behälter geleitetes
Gas und/oder in dem Behälter befindliche Gase und/oder
Luft durch eine Auslassleitung der Auslassschaltung ab-
geführt, wobei ein Auslassventil der Auslassschaltung
zum Schalten der Auslassschaltung zwischen dem offe-
nen Zustand und dem geschlossenen Zustand verwen-
det wird. Dadurch kann vermieden werden, dass das Gas
in den Bedienbereich verströmt wird und ferner kann eine
saubere Spülung des Behälters erreicht werden.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0030] Bevorzugte weitere Ausführungsformen der Er-
findung werden durch die nachfolgende Beschreibung
der Figuren näher erläutert. Dabei zeigen:

Figur 1 schematisch eine Schnittansicht einer Vor-
richtung zum Einleiten eines Gases in einen
mit einem Füllprodukt zu befüllenden Behälter
in einer Position während des Spülens des
Behälters;

Figur 2 schematisch eine Schnittansicht der Vorrich-
tung aus Figur 1 in einer Position während des
Vorspannens des Behälters;

Figur 3 schematisch eine Schnittansicht einer Vor-
richtung zum Einleiten eines Gases in einen
mit einem Füllprodukt zu befüllenden Behälter
in einer zweiten Ausführungsform in einer Po-
sition während des Spülens des Behälters;

Figur 4 schematisch eine Schnittansicht der Vorrich-
tung aus Figur 3 in einer Position während des
Vorspannens des Behälters;

Figur 5 schematisch eine Schnittansicht einer Vor-
richtung zum Einleiten eines Gases in einen
mit einem Füllprodukt zu befüllenden Behälter
in einer dritten Ausführungsform in einer Po-
sition während des Spülens des Behälters;
und

Figur 6 schematisch eine Schnittansicht der Vorrich-
tung aus Figur 5 in einer Position während des
Vorspannens des Behälters.

Detaillierte Beschreibung bevorzugter Ausführungsbei-
spiele

[0031] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele anhand der Figuren beschrieben. Dabei
werden gleiche, ähnliche oder gleichwirkende Elemente
mit identischen Bezugszeichen bezeichnet. Um Redun-
danzen zu vermeiden, wird auf die wiederholte Beschrei-
bung dieser Elemente in der nachfolgenden Beschrei-
bung teilweise verzichtet.
[0032] Figur 1 zeigt schematisch eine Schnittansicht
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einer Vorrichtung 1 zum Einleiten eines Gases in einen
mit einem Füllprodukt zu befüllenden Behälter 8 in einer
Position während des Spülens des Behälters 8. Über ei-
ne hier nicht gezeigte Gaszuführeinrichtung wird ein Gas
einem Gaszulauf 2 zugeführt. Der Gaszulauf 2 kann mit-
tels eines Zulaufventils 20 geöffnet und verschlossen
werden. Da sich das Zulaufventil 20 in einer geöffneten
Stellung befindet, tritt das Gas in der Strömungsrichtung
S durch den Gaszulauf 2 hindurch. In Strömungsrichtung
S stromabwärts des Zulaufventils 20 teilt sich der Gas-
zulauf 2 in eine Spülleitung 4 und eine Vorspannleitung
5 auf, welche beide in einen Gasauslass 3 münden. Der
Gasauslass 3 ist mit dem Behälter 8 derart in Verbindung
gebracht, dass zwischen dem Gasauslass 3 und dem
Behälter 8 eine im Wesentlichen dichte Verbindung ent-
steht, mit anderen Worten, dass zwischen dem Gasaus-
lass 3 und dem Behälter 8 eine Barrierewirkung gegen
ein Austreten des Gases derartig bereitgestellt ist, dass
bei Einleiten des Gases in dem Behälter 8 der im Behälter
8 befindliche Gasdruck erhöht werden kann.
[0033] Durch die Spülleitung 4 tritt das Gas in den Be-
hälter 8 ein, durchspült diesen und tritt über eine im Be-
reich des Gasauslasses 3 vorgesehene Auslassschal-
tung 7 mit einer Auslassleitung 72 durch ein geöffnetes
Auslassventil 70 der Auslassleitung 72 wieder aus dem
Behälter 8 aus. Da der Durchmesser 40 der Spülleitung
4 und somit deren Durchflussquerschnitt im Vergleich
zum Gaszulauf 2 relativ klein ist, tritt nur eine entspre-
chend geringe Menge des Gases aus der Spülleitung 4
in den Behälter 8, wodurch ein sanftes Spülen des Be-
hälters 8 mit einem geringen Volumenstrom und somit
mit einem geringen Verbrauch des Gases bereitgestellt
ist.
[0034] Die Auslassschaltung 7 kann auch durch einen
Spalt zwischen dem Behälter 8 und dem Gasauslass 3
bereitgestellt werden. Das Schalten der Auslassschal-
tung 7 in den abgedichteten Zustand kann dabei durch
ein Anpressen des Behälters 8 an den Gaslauslass 3
erreicht werden.
[0035] Ferner weist die Vorspannleitung 5 ein Vor-
spannventil 6 auf, welches sich in einer geschlossenen
Position befindet. Dabei schließt ein Ventilkörper 60 in
Form einer Kugel den Auslass 64 des Vorspannventils
6 dichtend ab, so dass kein Gas durch die Vorspannlei-
tung 5 in den Behälter 8 gelangen kann. Das Vorspann-
ventil 6 ist dabei aufgrund der Druckdifferenz zwischen
dem in der Vorspannleitung 5 stromaufwärts des Vor-
spannventils 6 vorliegenden stromaufwärtigen Druck p1
und dem stromabwärts des Vorspannventils 6 vorliegen-
den stromabwärtigen Druck p2 zwischen einer geöffne-
ten Position und einer geschlossenen Position selbst-
schaltend, wobei der Ventilkörper 60 grundsätzlich mit-
tels des Positionierelements 62 in Form einer elastischen
Feder entgegen der Strömungsrichtung S in die geöff-
neten Position vorgespannt ist. Da der Druck im Behälter
8 während des Spülens des Behälters 8 bei geöffnetem
Auslassventil 70 nahezu unverändert bleibt, ist der
stromaufwärts des geschlossenen Vorspannventils 6

vorliegende stromaufwärtige Druck p1 größer, als der
stromabwärts des geschlossenen Vorspannventils 6 vor-
liegende stromabwärtige Druck p2. Aufgrund des daraus
resultierenden Überdrucks p1 > p2 stromaufwärts des
Vorspannventils 6 ist der Ventilkörper 60 entgegen der
Vorspannung des Positionierelements 62 an den Aus-
lass 64 des Vorspannventils 6 gedrückt, wodurch sich
das Vorspannventil 6 in der geschlossenen Position be-
findet.
[0036] Figur 2 zeigt schematisch eine Schnittansicht
der Vorrichtung 1 aus Figur 1 in einer Position während
des Vorspannens des Behälters 8. Das Zulaufventil 20
ist weiterhin in der geöffneten Stellung. Da das Auslass-
ventil 70 geschlossen ist, kann durch die Spülleitung 4
in den Behälter 8 einströmendes Gas nicht mehr durch
die Auslassleitung 72 aus dem Behälter 8 abströmen.
Demzufolge ist der Druck im Behälter 8 angestiegen, wo-
durch sich auch der Druck in der Vorspannleitung 5
stromabwärts des Vorspannventils 6 erhöht hat. Auf-
grund der daraus resultierenden geringeren Druckdiffe-
renz p1-p2, welche eine vorgegebene Druckdifferenz,
unterhalb welcher das Vorspannventil 6 von der ge-
schlossenen Position in die geöffnete Position schaltet,
unterschritten hat, ist der Ventilkörper 60 mittels des Po-
sitionierelements 62 von einer abdichtenden Lage des
Vorspannventils 6 weg bewegt worden und weg gehal-
ten, so dass sich das Vorspannventil 6 in der geöffneten
Position befindet.
[0037] Das Gas wird folglich durch die Spülleitung 4
und die geöffnete Vorspannleitung 5 in den Behälter 8
geleitet. Durch dieses Zuschalten der nun genöffneten
Vorspannleitung 5 erhöht sich der resultierende Durch-
flussquerschnitt, durch welchen das Gas in den Behälter
8 strömt und somit der Volumenstrom des Gases. Da der
Durchmesser 50 der Vorspannleitung 5 größer ist, als
der Durchmesser 40 der Spülleitung 4, wird ein entspre-
chend dem Verhältnis der Durchmesser 50, 40 entspre-
chend nochmals größerer Volumenstrom des Gases, als
beim Spülen des Behälters 8 mit geschlossenem Vor-
spannventil 6, in den Behälter 8 eingeleitet, wodurch ein
besonders schnelles Vorspannen des Behälters 8 erzielt
wird.
[0038] In Figur 3 ist schematisch eine Schnittansicht
einer Vorrichtung 1 zum Einleiten eines Gases in einen
mit einem Füllprodukt zu befüllenden Behälter 8 in einer
zweiten Ausführungsform in einer Position während des
Spülens des Behälters 8 gezeigt, welche der Vorrichtung
1 aus Figur 1 entspricht, wobei das Positionierelement
62 in Form eines Dauermagneten ausgebildet ist. Der
magnetisierbares Material aufweisende Ventilkörper 60
wird durch den Dauermagneten angezogen und somit in
die geöffnete Position des Vorspannventils 6 vorge-
spannt.
[0039] Alternativ kann auch der Ventilkörper 60 mag-
netisches Material aufweisen, wobei dann das Positio-
nierelement 62 ebenso magnetisierbares Material auf-
weisen kann. Ferner kann das Positionierelement 62
auch als Elektromagnet oder in Form einer Spule bereit-
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gestellt sein.
[0040] Analog zur Vorrichtung 1 aus Figur 1 wird das
Gas in der Vorrichtung 1 aus Figur 3 in Strömungsrich-
tung S durch den Gaszulauf 2 mit geöffnetem Zulaufventil
20 über die Spülleitung 4 in den Behälter 8 geleitet und
aus diesem heraus durch die Auslassleitung 72 und das
offene Auslassventil 70 ausgelassen, so dass ein effek-
tives Spülen des Behälters 8 bereitgestellt ist.
[0041] Das Vorspannventil 6 befindet sich aufgrund
der in Figur 1 beschriebenen Druckdifferenz p1-p2 zwi-
schen stromaufwärtigem Druck p1 und stromabwärtigem
Druck p2 in der geschlossenen Position, wobei der Ven-
tilkörper 60 entgegen der durch das Positionierelement
62 auf diesen wirkende Vorspannung in den Auslass 64
des Vorspannventils 6 gedrückt wird und diesen dichtend
verschließt.
[0042] Figur 4 zeigt schematisch eine Schnittansicht
der Vorrichtung 1 aus Figur 3 in einer Position während
des Vorspannens des Behälters 8. Analog der Beschrei-
bung zu Figur 2 ist der Ventilkörper 60 aufgrund der ge-
ringer gewordenen Druckdifferenz p1-p2, hierbei jedoch
durch die magnetische Anziehung zwischen Positionier-
element 62 und Ventilkörper 60, von einer abdichtenden
Lage des Vorspannventils 6 weg gehalten.
[0043] Aus Figur 5 ist schematisch eine Schnittansicht
einer Vorrichtung 1 zum Einleiten eines Gases in einen
mit einem Füllprodukt zu befüllenden Behälter 8 in einer
dritten Ausführungsform in einer Position während des
Spülens des Behälters 8 zu entnehmen. Die Vorrichtung
1 entspricht hierbei jener aus den Figuren 1 und 3, wobei
das Vorspannventil 6 derart angeordnet ist, dass die Vor-
spannung mittels der Erdanziehung E und der Gewichts-
kraft des Ventilkörpers 60 bereitgestellt ist. Der Auslass
64 des Vorspannventils 6 ist am oberen Ende des Vor-
spannventils 6 angeordnet, mit anderen Worten am der
Erdanziehung E entgegen gerichteten Ende des Vor-
spannventils 6.
[0044] Analog zu den Vorrichtungen 1 aus den Figuren
1 und 3 ist bei der Vorrichtung 1 in Figur 5 der stromauf-
wärtige Druck p1 aufgrund des geöffneten Auslassventils
70 größer, als der stromabwärtige Druck p2, so dass der
Ventilkörper 60 entgegen seiner Gewichtskraft abdich-
tend in den Auslass 64 des Vorspannventils 6 gedrückt
ist.
[0045] Figur 6 zeigt schematisch eine Schnittansicht
der Vorrichtung 1 aus Figur 5 in einer Position während
des Vorspannens des Behälters 8. Aufgrund des ge-
schlossenen Auslassventils 70 kommt es zu einer Druck-
verteilung analog zu jener der Figuren 2 und 4. Der Ven-
tilkörper 60 ist aufgrund seiner Gewichtskraft von der ab-
dichtenden Lage in Richtung der Erdanziehung E weg
bewegt.
[0046] Der Ventilkörper 60 wird durch das in Strö-
mungsrichtung S strömende Gas von einem Einlass 66
des Vorspannventils weg gedrückt, so dass das Gas
durch die Spülleitung 4 und die geöffnete Vorspannlei-
tung 5 in den Behälter 8 geleitet wird. So ist ein schnelles
Vorspannen des Behälters 8 bereitgestellt.

[0047] Soweit anwendbar können alle einzelnen Merk-
male, die in den einzelnen Ausführungsbeispielen dar-
gestellt sind, miteinander kombiniert und/oder ausge-
tauscht werden, ohne den Bereich der Erfindung zu ver-
lassen.

Bezugszeichenliste

[0048]

1 Vorrichtung
2 Gaszulauf
20 Zulaufventil
3 Gasauslass
4 Spülleitung
40 Durchmesser der Spülleitung
5 Vorspannleitung
50 Durchmesser der Vorspannleitung
6 Vorspannventil
60 Ventilkörper
62 Positionierelement
64 Auslass des Vorspannventils
66 Einlass des Vorspannventils
7 Auslassschaltung
70 Auslassventil
72 Auslassleitung
8 Behälter

E Erdanziehung
S Strömungsrichtung
p1 stromaufwärtiger Druck
p2 stromabwärtiger Druck

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Einleiten eines Gases in einen
mit einem Füllprodukt zu befüllenden Behälter (8),
bevorzugt zum Einleiten eines Inertgases in einen
mit einem sauerstoffempfindlichen Füllgut zu befül-
lenden Behälter (8) in einer Getränkeabfüllanlage,
umfassend einen über ein Zulaufventil (20) schalt-
baren Gaszulauf (2) zum Zuführen des Gases zu
einem in den zu befüllenden Behälter (8) münden-
den Gasauslass (3),
dadurch gekennzeichnet, dass
der Gaszulauf (2) zwischen dem Zulaufventil (20)
und dem Gasauslass (3) in eine Spülleitung (4) zum
Spülen des Behälters (8) mit dem Gas und eine Vor-
spannleitung (5) zum Vorspannen des Behälters (8)
mit dem Gas aufgeteilt ist, wobei die Vorspannlei-
tung (5) ein Vorspannventil (6) zum Öffnen und
Schließen der Vorspannleitung (5) aufweist, und wo-
bei das Vorspannventil (6) bei Vorliegen einer Druck-
differenz zwischen dem in der Vorspannleitung (5)
stromaufwärts des Vorspannventils (6) vorliegenden
stromaufwärtigen Druck (p1) und dem stromabwärts
des Vorspannventils (6) vorliegenden stromabwär-
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tigen Druck (p2) zwischen einer geöffneten Position
und einer geschlossenen Position selbst schaltet.

2. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Vorspannventil (6) entge-
gen der Strömungsrichtung (S) des Gases in der ge-
öffneten Position vorgespannt ist.

3. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass sich das Vorspannventil (6)
bei einem Überdruck (p1>p2) stromaufwärts des
Vorspannventils (6) in der geschlossenen Position
befindet und sich das Vorspannventil unterhalb einer
vorgegebenen Druckdifferenz (p1-p2) zwischen
stromaufwärtigem Druck (p1) und stromabwärtigem
Druck (p2) in der geöffneten Position befindet.

4. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Aus-
lassschaltung (7) zum Schalten zwischen einem ab-
gedichteten Zustand zwischen dem Gasauslass (3)
und dem Behälter (8) und einem offenen Zustand
zwischen dem Gasauslass (3) und dem Behälter (8)
vorgesehen ist.

5. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auslassschaltung (7) eine
Auslassleitung (72) zum Auslassen von in dem Be-
hälter (8) befindlichen Gasen und/oder Luft aufweist,
wobei an der Auslassleitung (72) ein Auslassventil
(70) zum Öffnen und Schließen der Auslassleitung
(72) vorgesehen ist.

6. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der offene Zustand der Aus-
lassschaltung (7) durch einen Spalt zwischen dem
Gasauslass (3) und dem Behälter (8) bereitgestellt
ist und der abgedichtete Zustand der Auslassschal-
tung (7) durch eine Verbindung des Gasauslasses
(3) mit dem Behälter (8) bereitgestellt ist.

7. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Durchmesser (40) der Spülgasleitung (4) kleiner ist,
als der Durchmesser (50) der Vorspannleitung (5).

8. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Vor-
spannventil (6) einen Ventilkörper (60), welcher das
Vorspannventil (6) öffnet beziehungsweise ver-
schließt, bevorzugt eine Kugel, aufweist.

9. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Positionierelement (62)
den Ventilkörper (60) in der geöffneten Position des
Vorspannventils (6) von einer abdichtenden Lage
weg hält.

10. Vorrichtung (1) gemäß Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Positionierelement (62) als
elastisches Federelement, bevorzugt als Zugfeder,
oder als magnetisierbares oder magnetisches Ma-
terial aufweisendes Magnetelement bereitgestellt
ist, wobei der Ventilkörper (60) zumindest bei der
Ausführung des Positionierelements (62) als Mag-
netelement magnetisches oder magnetisierbares
Material aufweist.

11. Vorrichtung (1) gemäß einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am Gas-
zulauf (2) eine Gaszuführeinrichtung angeordnet ist,
wobei das Gas dem Gaszulauf (2) über die Gaszu-
führeinrichtung aus einer oder verschiedenen Quel-
len zuführbar ist.

12. Verfahren zum Einleiten eines Gases in einen mit
einem Füllprodukt zu befüllenden Behälter (8), be-
vorzugt zum Einleiten eines Inertgases in einen mit
einem sauerstoffempfindlichen Füllgut zu befüllen-
den Behälter (8) in einer Getränkeabfüllanlage, um-
fassend die Schritte:

- Verbinden des Behälters (8) mit einem Gas-
auslass (3);
- Öffnen eines Gaszulaufs (2) zum Zuführen des
Gases an den Gasauslass (3), wobei sich der
Gaszulauf (2) in eine Spülleitung (4) zum Spülen
des Behälters (8) und eine Vorspannleitung (5)
zum Vorspannen des Behälters (8) aufgeteilt;
- Schließen eines an der Vorspannleitung (5)
angeordneten Vorspannventils (6), wobei das
Vorspannventil (6) bei Vorliegen einer Druckdif-
ferenz (p1-p2) zwischen dem in der Vorspann-
leitung (5) stromaufwärts des Vorspannventils
(6) vorliegenden stromaufwärtigen Druck (p1)
und dem stromabwärts des Vorspannventils (6)
vorliegenden stromabwärtigen Druck (p2)
selbst in eine geschlossene Position schaltet;
- Spülen des Behälters (8) mit einem Gas, wobei
das Gas über die Spülleitung (4) in den Behälter
(8) geleitet wird;
- Öffnen des die Vorspannleitung (5) verschlie-
ßenden Vorspannventils (6), wobei das Vor-
spannventil (6) unterhalb einer vorgegebenen,
aufgrund des Druckanstiegs im Behälter (8) ab-
nehmenden Druckdifferenz (p1-p2) zwischen
dem stromaufwärtigen Druck (p1) stromauf-
wärts des Vorspannventils (6) und dem strom-
abwärtigen Druck (p2) stromabwärts des Vor-
spannventils (6) selbst in eine geöffnete Position
schaltet;
- Vorspannen des Behälters (8) mit dem Gas,
wobei das Gas durch die Spülleitung (4) und die
geöffnete Vorspannleitung (5) in den Behälter
(8) geleitet wird.
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13. Verfahren gemäß Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Auslassschaltung (7) zwischen
einem offenen Zustand zwischen dem Gasauslass
(3) und dem Behälter (8) und einem geschlossenen
Zustand zwischen dem Gasauslass (3) und dem Be-
hälter (8) geschaltet wird, wobei die Auslassschal-
tung (7) beim Spülen des Behälters (8) in dem offe-
nen Zustand gehalten wird und zum Vorspannen des
Behälters (8) in den geschlossenen Zustand ge-
schaltet wird.

14. Verfahren gemäß Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beim Spülen des Behälters (8) in
den Behälter (8) geleitetes Gas und/oder in dem Be-
hälter (8) befindliche Gase und/oder Luft durch eine
Auslassleitung (72) der Auslassschaltung (7) abge-
führt werden, wobei ein Auslassventil (70) der Aus-
lassschaltung (7) zum Schalten der Auslassschal-
tung (7) zwischen dem offenen Zustand und dem
geschlossenen Zustand verwendet wird.
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